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MelliMblatt Ml Macher Mnng Nr. 142.
(1441—1) Nr. 39.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird belannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Ignah Alois
Ielousct von Oberlailiach die mit dem
Bescheide vom 25. August 1873, Z. 2741,
bewilligte und auf den 8. Jänner 1674
angeordnet gewesene dritte exec. Feilbietung
der dem LulaS Gerbcc von Oberlailiach
gehörigen, im Gcundduche der herlschaft
Loiisud Rctf.Nr. 291 ot, 759, Post.Nr.
345 vorlommenden Realität auf den

28. Juli l. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem vorigen Anhange
übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Ooerlaibach, am
30. «pril 1874.

(1440—1) Nr. 1198.

Uebertraguug
dritter exec. Fellbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Vormund«
schaft der mdj. Andreas Lenarcic'ichen
Erben von Oveilaibach die m>t dem
Gescheide vom 23. November 1873. Z
3752, bewilligte und auf den 30. März
1874 übertragene executive dritte Felbie-
tung b«r dem Matthäus Germet von
Lause gehörigen, im Hrundbuche dcr Herr«
schaft Freudenthal gud wm. 1., loi. 351,
Rctf. «Nc. 210 vorlommende Realiläl
neuerdings auf den

3 1 . J u l i l. I .
früh 9 Uhr mit dem vorigen Anhange
übertrafen worden.

K. l. Oc<,ll«gericht Oberlaibach, am
30. Ma z 1v74.

(1429—1) Nr. 3652.

Reassumicrullg
dritter erec. Fcilbietuug.

Bon dem t. t. Bezitlsgerichte Feistriz
wild betannl gemacht:

Es se, übel Ansuchen des Josef Sterte
von Bai die mit dem Bescheide vom 24stcn
Jänner 1807, Z. 489. auf den 13. April
1d67 angeoibnel gewesene dritte exec, geil«
bielun^ der dem Mlchacl Tumäii von Bai
Nr. 20 gcyöriacn, im Grundduche aä Herr«
schüft Prcm 8ud Uro.'Nr. 5 ooilommenden
R»alllät Mltd em vorigen Anhange im
RlNssumierungswege auf den

28. J u l i 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts bestimmt
worden.

K t. Bezirksgericht Feistriz. am 25sten
April 1874. ^

(1442-1) Nr. 1148.

Trecutive Feilbietuug.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Over«

laibach wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Georg

Richar von Pristava als Cissionär des
Georg Logar von Horjul gegen Simon
Iarc von Pristaoa wegen aus dem Ur»
theNe vom 10. August I860, Z. 2579,
schuldigen 121 sl. 27 kr. ö. W. c. 3. c.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dem letzteren gehörigen, im Grundbuchc
der Hlllschaft BiUichgratz 8ud Re.tf.»
Nr. 113, torn. 1, toi. 133 vorkommenden
Realität sammt An« und Zugehör, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
43>,0 fi. ö W., gewilligt und zur Vor-
nähme derselben die tfec. Feilbietungs-
tagsatzungen auf den

29. Ju l i ,
2 9. August und
30. September 1874,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier«
gerichls mit dem Anhange bestimmt wor-
den, oaß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Ftilbietung auch unter dem
Schäßungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schähungsprotololl, der Grund-
buchseftract und di? Licitalionobedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Nmlsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht vberlaibach, am
24. März 1874.

(1170—1) Nr. 2213. >

Eriuueruug.
Von dem l. t. Bezirksgerichte W<p-

pach wird den unbekannten Prätendenten
der Wiese p0<1 ceFoimco hiermit erinnert:

ES habe Andreas Semiö von Lau»
genfeld wider dieselben die Klage auf
Elsitzung der in der Steuergcmemde Sturja
8ubParz.'Nr.805 gelegenen Wiese poä
esFLluico mit 1014'"/, , , Quadrattlflr.
8ub plH68. 2. Mai 1874, Z. 2213, hier.
amts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

4. August 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Si«
mon Iegciö von Langenfeld als curator
aä actum auf ihre Gefahr und Kosten be«
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Heit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, wldri-
genS diese Rechtssache mit dem aufgestell-
ten Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 3lcn
Mai 1874.

(1387-1) " Nr. 894.

Executive Feilbiettmg.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Großla»

schiz wird hiemit bclannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der lrai«

Nischen Sparkasse von Laibach gegen
Anton Hrooat von Hocevje wegen schul«
digen 400 si. ö, W. c. 8. e. n die execu»
live öffentliche Versteigerung der dem letz«
leren gehörigen, im Grundbuche li<1 Zobels-
berg 8ud Rclf. - Nr. 323 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerts von 5905 si. ü. W., gewilligt
und zur Vornahme derselben die Fcilbie«
tungstagsatzungen auf den

1. August ,
3. September und
1. Oktober 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, im hiesigen
AmtSlocale mit dem Anhänge bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr letzten Feilbictung auch unter
dem Schätzuugswerlhc an den Meistbieten»
den hintlll gegeben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Gcund-
buchseftract und die LicitationSbediugnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K.l.Bezirksgericht Gcoßlaschiz, am
9. März 1874.

(1171—1) Nr. 2112.

Erilmerung.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Nippach

wird den unbekannten Prätendenten nach»
benannter Realitäten hiermit erinnert:

Es haben Johanna, vtiwltwel gewc«
sene Sick, nun verehelichte Natlaöen von
Manor Nr. 23 und Joscf Bralovz von
Podraga Nr. 90 als Vormünder des
minderj. Josef «Viel von Mance wider
dieselben die Klage auf Elsitzung dcr in
der Sleuergemeinde Loze gelegenen Rea-
lilüten: Wcmgarten und dr^äa mit 10
Planten v l^nik i sammt oem darauf
erbautln Häusel; dann Weingarten und
di-aM mlt 10 Plant«,« po<1 eegto »ud
pl2«tj. 29. Apr,l 1874, Z. 2112, hier«
amts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

3 1 . J u l i 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 29
der a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihre« unbekannten Aufenthaltes
Johann Sort von Marine als curator kä
kcium auf ihre Gefahr und Kosten be«
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbstzu erscheinen oder sich elnen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam»
haft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l Bezirksgericht Wippach, am 30ten
«pril 1874.

, (1408-1) Nr. 2700.

Executive Feilbietullg. .
Von dem k. l. Bezirksgerichte Wip->

pach wird bekannt gemacht: <
Es sei über Ansuchen des Johann!

Petric von Planina als Cessionär des
Franz Zuzet von Planina gegen Mathias
Kobal von ebendort HauS Nr. 102 die
Reassummierung der mit dem Bescheide
oom 30. April 1873, Z. 1845, auf den
20. Juni, 22. Jul i und 23. August 1873
angeordneten und sistierten cfecullven Fell»
bietung der dem letztern gehörigen 3ud
AuSzug.-Nr. 10ü<I Leutenburg sud pa^. 69
iui Gült Planina und sud tom. I I . i).^.
212, 215, 218, 221, 224 und 227 ad
Herrschaft Wippach einkommenden, auf
78U5 ft. geschützten Realitäten wegen aus
dem Zahlungsaufträge vom 18. Ollober
1868, Z. 5276, schuldigen 154 si. 62 kr.
o. 8. c bewilliget und es seien zu deren
Vornahme drei Tagsahungen und zwar
die erste auf den

18 . J u l i ,
die zweite auf den

19. August
in dieser Gerichtstanzlet, dann die dritte
auf den

2 1. September d. I .
iu loco rl'i 8iwu mit dem Be»fatze be«
stimmt worden, daß diese Realitäten bei der
ersten und zweiten Tagsatzung nur um odcr
über den Schätzungswerth, bei der drillen
aber auch unter demselben htVtangegeben
werden würden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
29. Mai 1874.

( 1 3 4 1 — l ) ^ Nr. 1436.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß»

laschiz wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen dcr l l.

Finamvrocuratur von Laibach gcgen An-
ton Germ von Kompolje wegen schuldigen
37 si. 50'/5. kr. ö. W. c. 3. e. in die cfec.
öffentliche Versteigerung der dem lehtcrn
gehörigen, im Grundbuchc ud Zobclsberg
«ub Nctf.-Nr. 147 zu Kompolje Nr. 14
vorkommenden Realität im gerichtlich er-
hobenen Schützungswerlhe von 845 ft. 0. W.
gewilligt, und zur Vornahme derselben
die Feilbielungs-Tagsatzungen auf den

25. Ju l i ,
2 9. August und
26. Sep tember 1874 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, im hiesigen
AmtSlocale mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schühungeprolololl, der Grund»
buchseflract und dle UicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. VezillSgerich: Grohlaschiz, am
29. März 1874.

(1336—3) ^Ür? 2658

Erinueruug
an Mariana und Mathias Jallic von
Rain und deren unbekannte RcchlSnach.

folger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Goltschce

wird der Mariana und dem Mathias Jalliö
von Rain und deren unbekannten Rechts'
uachfolgern hiermit »innert:

Es habe Johann Kösel von Rain wi»
der dieselben dle Klage auf Löschung der
Forderung der Maria und des Mathias
Ialliö aus dem Ehe< und UebergadS'
vertrage vom 28. Juli 1819, ersleie pcr
120 si. und letztere ebenfalls per 120 si.,
8ud i»l2W 2, Mai l. I . , Z. 2658, hlcr-
amlS eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsahung
auf den

30. J u n i 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und den Geklag-
ten wegcn ihres unbekannten Aufenthaltes
den Josef Verderbcr von Rain als cursor
ää 2cwm auf ihre Gefahr und Kosten be»
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich «inen

anderen Sachwaller zu bestellen und anher
^namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten curator

!u.ä acwm verhandelt wcrden wird.
K. l. Beziltsacricht Gott̂ chee, am

4. Mai 1874.

(1138-3) Nr. 4861.

Reassummierung dritter
erecutiver Feilbietuug.

Von dem t. k. Bezirksgerichte Groß»
laschiz wird hicmit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcs Franz Slul
von St. Gcorgrn gegen Johann Schittnil
von Ponilve wegcn schuldigen 5>10 fi.
c. «. c. in die dritte exec, öffentliche Ver-
steigerung der dem letztern gehörigen, im
Grundbuche 2(1 Pfarrgilt Gutenfeld 8ud
Rclf.-Nr. 23 vorkommenden Realität auf

den I I. J u l i 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, im Rcassummierungs-
wegc mit dem vorigen Anhange bestimmt
worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
20. März 1874.

(1334—3) Nr72698.

Erinnerung
an die unbekannten Erben des verstor-

benen Andreas Krcun von Kerndorf.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Gotischer

wird den unbllannten Erben deS verstor-
benen Andreas Krcun von Kerndorf hier-
mit erinnert:

ES habe Ioscf Kusold von Nesselthal,
durch Dr. Wenedilter von Gottschce, wider
dieselben die Klage auf Zahlung von
183 fl. ü. W. c. ». e. sud pinou. 3ten
Mai 1874, Z. 2698, hieramtS eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzung auf dcn

30. J u n i l. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 18 der allh. Entschließung vom 18ten
Oktober 1845 angeordnet und dcn Ge-
klagten wcgen ihres unbekannten Aufenthal-
tes Herr Mathias Petusy von Gotlschel
als cru-Htor ad actum auf ihtc Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dcm Endl
verständigt, daß sie allenfalls zu rechtet
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anhel
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralol
verhandelt werden wird.

K.l. Bezirksgericht Gotlschce, am 5ltl«
Mai 1874.

(1371—3) Nr. 6750.

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom t. l. städt. dclcg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ari""
Krali? von Krllncnca dic exec. Versteigt
rung der dem Anton Z tlnil von Ola"
diäe gehörigen, gerichtlich auf 990 ft. 6i)lr>
geschätzten Realität ^cl Gulenfeld Auel«"
pcrg «u!) Rctf.'Nr. 159, wm. l, lol. ^
zur Einbringung der Forderung aus dew
Vergleicht vom 20. Dezember 1872, Z ^
21915, pr. 64 fl. c. u.c. bewilligt ""v
hiezu drei Feilbielungstagsahungesl, "'
zwar die erste auf dcn

8. J u l i ,
die zweite auf den

8. August
und die dritte auf den

i>. September 1874,
jedesmal vormiltligs um 10 Uhr, i " " " " "
gebaude, deutsche Gasse Nr. l80. mtt ° ^
Anhange angeordnet worden, daß dle" '"
realität bei der ersten und zweiten 6 "
bielung nur um oder über dcm ^
tzungswerlh, bei der dritten ^er " ">
unter demselben hintangegeben werdcn w '

Die Licitationsbedingnlssc. w o r i ^
insbesondere jeder Licitant vor 6 " ' ° ^
Anbolc ein lOpcrz. Vadium " ^ " d "
dcr Licitationscorumisslon zu c lcgen h°l
sow.e das Schützungsprotololl u, d r
GrundbuchSextract können " der d s e
rlchtlichen Registratur ^gesehen w r d .

K l stüdl. beleg. Oezirksaerlcht ̂ »'
bach, am b. Mai 1874.
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(1305—2) Nr. 5357.

Dritte ê ec. Feilbietung.
Vom l. k. stäbl.'dcltg. ÄczirlS^crichle

iaibach wird im Nachhange zum dieSgericht-
ichen Edicte vom 31. Dezember 1873,
z. 21057, belamlt gemacht:

Es werden über das vom Cfcclilionosiih-
er einverftandlich mil dem Execute« gestellte
llnsuchen die mit Bescheid uom 31. De-
cember 1873, Z. 21057, auf den 9lcn
Nai und 13. Iuu i 1874 cmgcoldnclcu
xec. Feilbielungcu der dem Georg Noval
ion Großracna gehörigen Realität Urb.«
«r. N 7 , Nclf.'Nr. 59 ^ä Wcißcnstein
Einlage Nr. 33 :ul Racna mit dcm silr
rbgchaltcn erklärt, daß es lediglich bei der
nil obigen Gescheide auf den

15. J u l i 1 8 7 4

nigcordncten dlillen und letzten ezecutiven
^eilbictung scin Vcrblsibcn habe und daß
icl dicfer Fcilbictul'g obige Ncaliläl nö-
higenfalls auch unter dcm Schä^imgwcr-
he an den Mcislbiclcnocn hüilaugegebcn
werden wird.

Laibach, am 4. Juni 1874.
( l 309—2) ^Nr^ ^800?

Erecutivc
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . städl. dclcg. Bezirltzgerichle
iaibach wird bekannt gemacht:

Eö sei über Alisuchcn dcs AndrcaS
Mehle von Udje, durch Dr. Razlag, die
exec. Vcrstciyclmig dcr dcm Martin
Zdravje von Kremcnza gchSvî rn, gericht-
lich auf 2855 sl. 40 l>. geschätzte,', mit dcm
r;cculivcn Pfandrechte lcl^tcn Rcaliläl
Nclf.'Nr. 108, Urb.-Nr. 409^6 Auc,spcrg
zur Einbiigrnig dcr Fodcrung aus d.nr
Vergleiche vom 9. Oltober 1873, Zahl
10936, ftr. 80 fl. o. 8. c. bewilligt und
hiczu drei FcilbiclungS'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

8. J u l i ,
die zweite auf den

8. August
uud die drille auf dcu

9. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormillagö 10 Uhr, im Amlö.
grbäude, deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bci dcr crslen und zweiten
Feilbictung nur um oder über den Schii-
ßungswerlh, bci der dritten aber auch
unter demselben hinlanMcben werden wird.

Die LicitaliottSbedilMissc, wornach ins-
besondere jcdcr Licitanl ein 10"/, Vadium
zu Handen der LicitatiouScommlssion zu
erlegen hat, sowie daS SchntzungSproto«
loll und dcr GrundbuchScflracl können in
der dieSgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. städt. dcleg. Bezirlsgeucht Lai-
bach, am I I . Mai 1874.

(1307-2) Nr^ 7490.

Executive
Reülitätctt'Vcrstcigel ullg.

Vom l. l. städl. dUcg. BczillSgerich.c
Laibach wird bekannt gmracht:

Es sci über Ansuchen dcS Franz Duöa
von MulavüS bei St . Gcorgcu die dritte
exccutivc Versteigerung der dtm Andreas
Sdravjc von S l . Gcorgsn Vlr. 8 gehöligcn,
gerichtlich auf 3491 ft. gcschützicn, im
Grundbuche Sonncgg «ud Urb.»Nr. 609,
Retf.lNl. 452, Cilil.-Nr. 528 vorlorumeu.
dcu Rculiläl M o . 00 sl. 25 lr. o. «. c
im Rcossurmmcrungswcgc bewilligt, uud
hiezu die FcilbietuugStiigsatzung auf den

I I . J u l i 1 8 7 4 ,

vormittags vou 10 bis 12 Uhr, im Amts.
gebäude, deulfche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet, daß diePfandrcaliläl
bei dieser Feilbieluug auch unter dcm
Schätzungswcrlhc hintangrgeben werden
wirb.

Die LicilationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
lem Anbote ein 10"/, Vadium zu Han-
den der tticilalionscommisslon zu erlegen
^at, so wie daS SchätzungSprolololl und
dcr GlundbuchStftracl lönucn in der
oieSgcrichllichen Registratur e>ngejehen
lvtrden.

ik. t. städl. dcleg. VezlrlSglricht Lai.
dach, am I I . Mai 1874.

(1433-2 ) Nr. 3676. ,

Dritte exec. Feilbietung.
I n dcr Execulionescchc dcs hohe» l. t.

Aerars und GrundentlastungSfondes gegen
Anton Medvcd von Laugcncgg i»ow. 00 sl.
30 lr. hat eS bei der mit dicsgerichllichcm
Bescheide vom 1. Februar 1874, Z. 58,
aus den

3. Juli l. I.,
fiiih 9 Uhr, hiergerichts anberaumten
drillen cfccutiocn Fclbiclung dll Ncolllä!
BergNr. 49 ad Slalenegu daS Verbleiben.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 10lcn
Juli 1874.

(1420—2) N>. l1 l28 .

Zweite exec. Feilbietung
Vom l. l. städl.-dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum dicS
gerichtlichen Cdicte vom 27. Februar 1874,
Z. 19853, hicmlt bclinnl gemacht:

Es werde, da zu dcr I. auf den 13len
Juni l. I . angeorolicttn excc, Fcilbictung
dcr dtm Simon Paujchcr gehörigen Rea-
litüt i>ul) Einlage 9il . 02 n<1 Steuer«
gemeinde Vizovil lein Htauftustiger erfchic«
neu ist, zu dcr I I . m>f dcn

15. J u l i l. I .

augcordnclcn tfec. Fcilbielung dcr obigeu
Nealiläl mit dcm frühern Anhange gc.
fchriltcn.

K. l. städl.-dclcg VczirlSgcricht Lal-
bach, am 17. Juni 1874.

(1377—2) Nr. 7154.

Tritte crec. Fcilbietung.
Vom l. l stüdt.-dclcg. Vczitlegcrichle!

in Laibach wird hicm.l bclaunl gemacht:
ES sei über Anfuchcn der l. l. Finanz«'

procurcilur fiir Krain in Vertretung dcs
> hohen AcrarS i)cw. 20 f l . 07' / . lr. rcsp.
tcS Rcslcs pcr N >I. i'5 l l . c. 8. c. dic
Ncosfummicruug der mit Bescheid vom
0. Februar 1874, Z.2248, sistirlcn dritten
cxcc. Fcilbiclung dcr dcr Maria New»
man rcsp. dlm buchcrlichen Äcsitzer Georg
Wolstlur lind bczichllügSwcisc dcul fulli»
schcn Vesitzcr Margarcth Worstncr gchö-
rigcn Realität Urb.-Nr. «4ii, wm. 1,
l'ol. 705 lui Hcrrfchafl Flödn,t bewilligt
und zu dcren Vornahme der Tag auf dcn

22. J u l i 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr, hieigcrichls mit dcm
Anhange angeoidnel, daß die in Execulion,
gezogene Realität bci dicscr Fcilbnluün.
nolhlgcnfallS auch unter dem SchiihungS-
wcrlhc an dcn Meistbietenden hiulangegc«
bcn werden wiid.

K. t städt.-delcg. Bczirlbgcricht am
11. Ma i 1874.

(1270—2) Nr. 3003.

Orccutivc
Nealitäten-Velsteigcruttg.

Vom k. l . städt. deleg. Bezirksgerichte
RudolfSwcrth wird bekannt gemacht:

ES fei übcr Ansuchen dcS Johann
Gramer von Ncsscllhal, Bezirksgericht
Goltschec, die executive Feilbictung dcr
dcm Jakob Kump von Maschen gchijrigcn,
gerichtlich auf 1300 fl. geschählm, im
Grundbiichc der Henschaft Gollschcc l,ud
Rclf.-Nr. 1448, Hol. 2303 vorkommenden
Hubrcoliläl zu Maschen wegen schuldigen
300 fl. E. M . oder 307 fl. 50 lr. ö. W.
o. 8. o. bewilligt und hiezu drei FcilbictungS-
Tagsajiungen, uud zwar die erste nuf den

8. J u l i ,
die zwtilc auf den

7. August
und die drille auf dcn

9. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags vou 10 biS12 Uhr,
im hiesigen Amlsgebaudc mit dcm Anhange
geordnet worden, daß die Pfandrealitäl bei
der ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über dcm SchcitzungSwcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hinlange»
geben werden wird.

Die LlcitalionSbcdinguissc, wornach
insbesondere jcdcr Licitaul vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicilalionSlommission zu erlegen hat,
sowie das Schühungsprolololl und del
Gruudbuchscflracl llinnen in der diesge»
richllichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfewerlh, am 14. April 1874.

(1426 -2 ) Nr. 2827.

Dritte crec. Feilbietlmg.
Die in dcr ExccutionSjuche dlS l. l. hohen

AcrorS, durch die l. l. Fmanzprocuratur,
wider Kaspar Proscnc v. KreSnicberg i»0l0.
54 ft. c. ^l. o. mit dicegcrlchllichcm Vcschcide
vom 29. Jänner 1874, Z. 309, auf den
I. Mai und 1. Juni 1874 anberaumten
ersten Fcilbietungen der Realität Urb.-Nr.
20, Rctf. 47 llä Stangen wurden als
abgeh^llm mil dcm Beisatz« erllärt, baß
cö bei der uuf dcu

1. Juli l. I.
früh 10 Uhr, hiergerichts anberaumten
drillen Fcilbieluug tiescr Realilllt baS
Vctoleibcn hul.

K. l. Bezirksgericht Littai, um 4ten
Mai 1873.

(1363 2) Nr? 8418.

Erecutive
' Rcalitätell-Versteigel uug.

Vom f. l. städt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bclaunt gemacht:

Es sei über Anfuchen dcs «nton Treo
von Laib.ich, Ctssionür dcS Johann No»
val von Zapuöe die crcc. VcrslcigcrlMi; dcr
bei dcr Realität dcS Josef Legat von Ko-
scs Urb.'Nr. 1249 :r6 Magistrat Laibach,
Einl.-Nr. 70, ad Slcucrgcmcinde Ober-
schischla für Sebastian Sllan von Waijch
bezüglich der um 030 fi. ellaujten Par-
zellen mit 1190 UMstr., Nr. 953 mit
025 Quadralllftr. und Nr. 900 mit 1 Joch
550 Qdrll lf lr. haftenden auf 380 fi. ge-
schätzten Kaufrcchtc auS dcm Kaufverträge
vom 14. Juni 1859 bewilligt und hiezu!
drei Fcildillungs-Tagsatzungen und zwar!
die tlstt aus den !

18. J u l i ,
die zweite ouf dcn

19. August
uud die drille auf t^n

1 9. Sep tember 1 8 7 4 ,
jcdeSuwl vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im AmtS^ebäudc, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dcm Anhange angeordnet worden,
daß die Psaudrculltul der d« erskn uud!
zweiten Fcilbiclmlg nur um oder über dcm
Schätzungswert!), bci dcr dültt» über auch i
unlcr demselben hintangegrbcll werden
wird.

Die LicilationSbedillgnisje, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem,
Anbolc ein 10perz. Vadium zu Handen
der LicitulionScommlssion zu crlcgcn hat,
sowie daS SchätzuugSprotololl und dcr
GrundbuchSczlracl lönncn in der dieS-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

i t . t. städl. dclcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 10. Ma i 1874.

(1308-2) Nr. 8480.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l. städt. delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird belanul gemacht:

ES sci übcr Ansuchen dcS Dr. IuliuS
v. Wurzbach, Advocat rn Laibach, die cfec.
Versteigerulig dcr dcm Michael Dovc ßc
hürigtn, gerichtlich auf 500 ft. geschützten,!
im Grundbuchc St . Pcler an der Bei«
fcheid 8ud Urb.'Nr. 13, Eml.'Nr. 23 2(i
SloSce oorlommcl'dcn Realität i»ow. 15 fi.
30 lr. bewilligt und hlezn drei Feil«
bitlungS-Tagsahungen, und zwar die erste
auf dcn

8. J u l i ,
die zweite auf den

8. August
uud die dritte auf den

9. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormillags von 9 Uhr, in ilmls»
ßcbäudc, deutsche Gusse Nr. 180, mildem
Anharigc angeordnet worden, daß die
Pfandrealitül bci der ersten und zwcilen
Fcilvictung nur um oder übcr dem Schä»
tzungSwcrlh, bei dcr drillen aber auch unter
demfelben hintangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingniffe, wornach
insbcfonderc jeder Licilaül vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
LicilalionScomnufsion zu erlegen Hal, so
wie daS SchätzungSprolotoll und der
Gruüdbuchecflracl lönucn in dcr dieSge»
richtlichen Registratur eingefchen werden.

K. l. sllldl. deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 15. Mai 1874.

(1204-2) Nr. 4354.

Erinnerung
an Jakob S i m o n c l t resp. dessen Erben,

unbekannten Aufenthaltes.
Vom k. l. Bczirlsgerichte zu Gurtfelb

wirb dem Jakob Simoniii, refp. dessen
Erben, unbekannten Aufenthaltes, hiermit
erinnert:

ES habe Andreas Roth von RoviSe
wider dirfelben die Klage auf Nnerlen«
nung des EigenlhumSrcchteS rüctsichtlich
der Weingarlenrealilat «ud Gerg-Nr. 40
lld Frühmeßgill Gurlfeld infolge Ersitzung
8ub P7208. 9. August 1873, Z. 4354, hier«
amts eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

14. J u l i 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
allg. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes

'Matt in Jordan von Rovise als niräwl-
! ud uowm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felbsl zu erscheinen oder fich einen

! anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgefteUten Eurator
verhandelt werdeu wird.

! K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am lOten
«ugust 1873.

! (1372-2 ) Nr. 3585.

Executive
Rcalitüten-Verfteigerung.

Vom t. l. städl. beleg. Bezirksge-
richte Laibach wird mit Bezug auf das
Edict vom 20. Jünuel l873, Z. 445t,
bekannt gemacht:

ES sei übcr Anfuchen der l. l. Finanz«
prolululur für Kram, iwm. des hohen
AcrarS und G.'^.-Fondee, die dritte efec.
Vclslcigerung der dem Simon und Nnton
Zltlnil von Gradise gehörigen, yericht»
lich auf 330 fi. 40 lr. geschützten Realitüt
Urb.'Nr. 392/(j, Rclf.-Nr. 100/(l, ^ w .
V I , io i . 10 kd Auersperg pcw. 126 fi.
75 lr. s. A. im Rcassummierungslvlge be-
williget und hiczu o«e drille ^ellbietunsS-
Tagfahung auf den

8. J u l i 1 8 7 4 ,
vormittags um 9 Uhr, im Amlsgebüude,
deulschc Gasse Nr. 180, mit dem Anhange
angeordnet worden, bnß die Pfandrealitüt
bci diefer Feilbielung auch unter dem
SchätzungSwerthe hintangegeben werden
wird.

Die Licitalionsbedingnifse, wornach
jeder Licitanl vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zuhanden der Llcita«
lionscommission zu erlegen hat sowie daß
SchätzungSprotololl und dcr GrunobuchS-
eftracl lünncn rn der dieSgerichtlichen Vie-
gislratur eingesehen werden.

K. l. slüdt.-deleg. Bezirksgericht Lalbach,
am 20. März 1674 ,̂

(1374-2) Nr l4134.

ijicassnmlnierung 3. eree.
Rcalitäten-Velsteigerung.

Vom l. t. slüdl..dtleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemncht:

Es sci über Ansuchen der l. l. Finanz»
pi ocuratur für itra«n, n<»m. deS h. Nerars,
die dritte efec. Versteigerung der dem Jo-
hann KoSat von Vicje gehörigen, gericht-
lich auf 1840 fl. geschützten, im Grund-
buche der Herrschaft Zvbelsberg oorlom-
mcnden Realität im ReassummierungSwege
bewilligt und hiezu die FeiloietungS-Tag«

jsatzung auf den
> 15. J u l i 1 8 7 4 ,
> vormittags um 10 Uhr, im Nmlsgebüuoe,
^dmlsche Gasse Nr. 180, mit be« An-
hange angeordnet worden, bah die Pfand-
realltäl bei diefer Keilbklung auch »nler
dem Schahungewerthe hintangegeben wer-
den wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachte«
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen o«
Licilationscommisfion zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSeftracl lbnnen in der dieSge-
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdt. deleg. VezirlSgericht L«»i«
dach, am 1. Mai 1874.
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Schon 1 7 « 15 erfolgt 1 ^ . ' ^ . . ^ ^ der wiener Communalanlehe
^ , I . ^1 U i i die 1 . 4 1 L H U H ? Prämienlose, genannt:

Wiener Lose, Ä ff. 200,000.
Ditse Lose haben jährlich 4 Ziehullsten mit Haupttreffer von f l . 2«0,N0«, 2<»<»,M»<»,

2<W,M»0, 2NNM0. i^N,«00, i l t t . l l lw ,c. 1 l>4 )

Jedes Los mnft mit mindestens ft. 130 verlost werden. !

Oriainal - i,'osc aenau »ach Tagescoiir«, und zwar helitc ck(,a sl. UN p». Silicl.

A«3»t i n 1 0 m 0 U 2 . t 1 i o 1 i 0 I 1 I l .2.tSQ 3. 1 0 K. > l!!,g auf allc GcwillNi! mit

Ii7hun3^:^«li Nnnpttrcsscr fi. A)<)/)<«>.Wecto ls l i e der 1 1 privil. wiener Handelsbank vormals Joh. C. Sothen,
VromcNen auf wiener «ose sind zu bezichm durch ^<»>>. « » . «,,«»»e»,« n.

I l l H ^ l l M ^ (!v. 2. vriv. Mneralmaorverll kranienzball (Nöllwen)
empfehlln ihrc als Elsaymillcl zum H^lis^brailche s,ir dic l,ll>lhl»t',»

KliuolHlmnttrdiiäor von ^,Hn/^«^lßuä
allgemein geschätztn, «.«il l l : ^l.'<» <!)

» » « « « ^ n l , , , « « , x n l » ltrockcoc« Moarcxlracl). zu Äiidcrn und Wüi^.uli^ii i
?»»«>«'«'»»>«»'»<»«'«»»»»«' (flilsf'ges MoonNrac!). ,;» Badrn, ,,»d Wajchu»qcu;
I»>l»e^«« »«»«<»»', ;» Vlidcru und Unschlassc». fiüdru >m! lcslm, ^> s.'1^' Ä!!>"'!>t!!i!^

l l«u^», Iz i«, brsouders librr liei weiblichrn Se^UHU^rHQl^lisltsl».
Allösuhrlichc ztu,schriflcn g'ali« durch iil's^l' Nietei,!«^!! ^W«cn. Tilchlouds» l t

und M,'x,mlliaüNlc!ssc 5)) lilid durch!»2.ttou1 Hl. So., l u, l Hoftieseraütt». fs»nien8d»li.

Zur ges. Peachlung.
Der Vlsiher eines in wassorr^cher Gessciid

Oberkrains gelegenen, zu ein^r Faliriteaulage
umyed«l<en Hause« mit geullgmde' Wusserlrast
und eiuem Wicscustrunde vou 1287 Quadral-
llllfter Flächeninhalt sncht ^nm Betriebe einer
kederei, einer Loden: und Kotz nsabrit oder ir>
gend ^»«e? angele»« Uulernehmmig einni

Compagnon,
der co. 6000 bi« 10000 fl. Vermögen besitzt.

Auch «llre der Vcfitzer nicht abgeneigt, »mtcr
halbwegs gUnstig«« Vedmgungeu alle« zu ver»
lauf.n. (1447—I)

Nilherr Nuslunsl durch die Expedition dieser
Zettuny.

l̂ in

Kleine8 Wolmli2U8
t vn , in (lsr 8wät oäsr 6in6l ller

een-Nure»«« in l . l l id»ck (I^ür

stSUkat' 206). (1432-8)

(1386—2) ^ N r 4362?

Curatolsbcstellllng.
Vom l. l . Vrzille»<erichlc ttdclSber^

»iro den ulibclannlen Lrben der oetllor»
denen Tabulargläubiger Anlon und Helena
Sluga von Kr^öc errinuett, daß die für
dieselben m der HfeclilionSsache der l. l.
stmanzpioculütur m Laibach, uom. der
Pfarrtirch cin Hrcnooi^. aegen Iulob Kri»
zc>z vor «r^§e peto. <!5() ft. uus^cfelligten
Feilbietungssutlllell vom Bescheide vom
5 Vtai l. I . . Z. 3462, d<U ,hnl», als
curator ää 2owm üuf^esl^lllen Hclrn Dr.
Evuall' Deu, <»bvocalen in Ubelebelg,
zugestellt wvlden se n

it. l . Ve^ülsgciicht Adclsberg, am
17. Juni 1874

^(1285^3) Nr73414.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. l. Landesgerichte in

Laibach wird mit Bezug auf die
Edicte vom 7. Februar und 2. Mai
1874, g . 1266 und 1770, bekannt
gegeben, daß zu der auf den 2?sten
Mai 1874 angeordneten zweiten erec.
Feilbietung des der Frau Anna Kle-
m«ns gehörigen, 5ud Consc.-Nr. 155
am alten Markte in Laibach gelegenen
Hauses kein Kausflustiger erschienen
ist und daß nunmehr zur Bornahme
der dritten auf den

1. J u l i 1 8 7 4
angeordneten Feilbietung geschritten
werden wird.

Laibach, am 30. Mai 1874.

(1438—1) Nr. 3758.

Executive Fahruisse-
Versteigenmg.

Bom k. k. Landesgerichte Laidach
wird bekannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen des Herrn
Will). Fikenlscher von Lichtcnfels, dmch
Dr. Sajovic, die ezec. Feildietung der
dem Herrn Julius Mayer in Lai
bach gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten und auf 68 fl. 40 kr.
gefchä'tzten Fahrnisse, als: verschiedene
Nürnbergerwaren, bewilligt und hiezu
zwei Feilbietungs - Tagsatzungen, die
erste auf den

8. Juli
und die zweite auf den

22. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor,
und nö'lhigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, im Hause Nr. 2?l)
(I. Stock) am Hauptplatze mit dem Bei-
sätze angeordnet worden, daß die Pfand-
stücke bei der ersten Feilbietung nur um
oder über den Schatzungswcrth, bei
der zweiten aber auch unter demselben
gegen fogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 13. Juni 1874.

(1360. 1) Nr. U663.

E d i c t .
Von dem l. l slädt.-delcg. Gcznls.

gcrichte ^«ibach wird betinnt gemacht,
daß am 20. April 1874 die Schneids,
melsterswilwe Anlonia Ugrllola in ^ai-
bach ohne Hinterlassung tiner lchlw,lli»
gen Anordnung gezlorben sei.

Da dilsem Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen ^cisontn auf chre Verlassen»
schüft t i l , lölbiecht zustche. so wcrocn
uUc dlcjinigen, lvllchc hierauf aus u>as
immer fur einem NechtSgrunde Änspiuch
zu machen gedenlen, aufgefvldert, chr
6, brecht

b i n n e n e inem J a h r e
von dem unten gesetzten Tage an ge-
rlchtitt, bei dilscm Gelichte anzumelden
und unter Ausweisung ihreS Erbrechtes
lhre Erbselllärungaizubriligen, widrigen»
falls die Verlassenschaft, für welche inzwi«
schen Herr Dr . Rudolf alS VerlcssenschastS.
curator bestellt worden isl, mit jenen, die
sich werden tlbselllült und ihren Erb-
rechlslitll auszuweisen haben, verhandelt
und il'nen eirigeantwortet, der nicht ange»
trelcne Theil der Verlassenschlift aber, oder
wenn sich niemand ervSclllart halle, die
ganze Verlassenschast vom Staate als crb«
los eingezogen würde.

K. l . städt.'beleg. UtzitlSger'cht Lai.
bach, am 83. M a l 1K74.

1 I I ' oilolsst, liis 6l8ts ^ieliun^ 6or N s ^ ^ ^ > . I ^
^Iw!» l M l Vi«,l0l ^0MM,MTl.^nwle»« « i s t W s Nllst
iMl I . u u l l ,.^!M!l.!!l05«. ^0!,ll,»lw »s l U U U I I iUUU)

«-.r,/-. MW«, "» "
I»i<̂  jf«l<:rli^t<: '>Vl!<'Ii8vInt.iil»o «r!»,u!»t «icl,, !>!!«' «Ill« ss<«!lrt<!u l ' , ' ! ' , I'^iviUkuulllül uu<l

<Il!»cbu,it«fsl:un<il; uut l>l)l)«ml!rl<t<;, »ciu f!mini«rte ^08C imä ullcdLwdonll mif omige d?r
Vortheile, wololi« <1j«3l!ll)en <!om idcilullllmor l>i«t«n, uufmurllnllin /u nmclio».

1 Üiewu clio8s 1̂ 08«, «,1» vou 6er Commune ^Viou ^r l lu t ie i t, vn!,I ilio uu?.v«ifollilllte8t6
^lcderliyit,

^i. Ilali^ll <li<!«̂  I,o«(! i /i^inlii^eii <l̂ « .llllir«'« mit il«» Illluntlr^tsern vou 2l)l),lll)l),
200,000, 200,000, 200.000. 50,000, 30,000 l«. ot,c. «l< , »i,l<I ,I«8l>»Il> nllen 6crui t
langen ^lei^dzcljtellt,

. j . >lu88 .iell«8 1.03 mlt miullc:«t«u8 l3<» tl. v«rlo«t ver<jl!!!, vvlelier minilezte Oeninn niol»
.io^ucl» ix <Icu i n i t i a l ! » ^2l»r<!U l>>8 »ut <̂X) N. eiliülil.

1, ^inli >l!03<ilde!>, voiclm ll«liw c-irca l<»l «ltllien, im V«rß1<;icl>« mit »lläereu «lerurt,
Imogen, voll xv Îclis!» l>»ff,'slll>r «0<!!! »lie llllnli«^? />«/.»dl I,n«<: «xi^tiort, uilstminiii!
l i i l l i^. uu»l «lullt« ^nl i ! l,il/»m;dm(in uciu, <>H8» 8l<l> <Il>r <'u>-8 <!i<>8«r Lm«, w^nn
<!don <!><! »><1i <1ivrl>ietl.ull,!li Vortiicilc mcllr l>uu,c1>t.<:t ^ell loii, i» Kur/e8ter /n i t

l>in ^nseiti^to >V«cl>8<;Iktu1)n ^luul't, lli'ninlld! i» NttlUell^iiliti^unss <>!»!>«nannt,al- I lm-
»>tü,ll<Ill clieZe Î n8v ?um >Vnllll!ls« dl-<nn<ll!l8 <linini>f< lllci, /u ll<>»»s;l! un<l l»s'i»<>l-I<< lncixi,

llllcii 'l'nA0K<'Us«, «llxl /vur Ix^ilt«: »nt !<>! 0 />i vl!sl<!!,us,'l>, uiü! du«» îs? sc>.rn<i- iuic-I« «In'-
8<>Ili«li llul I^ttnn, >l»«l / ^ l l , - mi», 15 U. ̂ .u^s-bo UQll 6«u Il.«»t i n lOluonHt l iodo»
Il-Hton 2 10 l l . , wol,«! mnn »cnan in lles er8ten 2!ly»,unll mitspielt unll clen ganlvn Le^vinn
von 200,000 N. maurion knnn, vsrlrHut».

> ' , <>,»«»MM«»» iu «ler ^ienung »m l. lull, ttauntt>-o<so5 2 0 0 . 0 0 0 t l . . a 3 N.inol. 5temi»e!.

!»l,<,iUssl!!j !,<»^i!) UM Ut!i8s.lllu83 voll 7̂» iil>, l<N' ^f!!l!«l/».'lti^l! /»si,:»<llll!^ <ll's />< Inlü^l'lil'tc! l>r-

voiui. C. .foli. Nöthen, ^rulH'ii l;t.
Wechselstnbe der L o m . winner Haielsbaiit

(>-<<!?' 2)

l 1 4 3 0 - 2 1 Äii . 385U.

Bctauntinachllli^.
Von dem k. k. Landcsgcrichtc

Llübach wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über Anslichcn dcr krcn-

nischen Sparkasse in ̂ 'aibach bezüglich
des von dcrscldcn ausgestellten, auf
den Namen Mcnianna Knc lautenden,
angeblich in Verlust gerathenen Spar-
kasse - EinlaaMichels Nr. 78371, in
dcrmaligcul.̂ tapitalswerthe von 20<) sl.,
in dic Einleitung des Amortisier ungs-
Berfahrcns gewilliget worden.

Diejenigen, welche auf das obgc-
nannte Sparkasse Cinlagsbüchel einen
Anspruch machen zu könuen vermeinen,
werden demnach aufgefordert, denselben

binnen 6 M o n a t e n
vom Tage dieses Edictes bei diesem
Gerichte anzumelden, widrigens das
gedachte Sparkassebüchel für amortisiert
und wirkungslos erklärt werden würde.

Laibach, am 13. Juni 1874.

(135^—3) M. 3225.

Cllmtorsbcstclllillg.
Vom l. l. Gezillsgerlchlc Kramburg

wird hiemit dclaimt gemocht, daß daS
hochlöblichc l. l. i^udcSgericht ^aibach mit
Bcschluß vom 2. Juni l. I , Nr. 3443,
dcn Realilätenbcsitzer und Muhlcr in
Pozenil Michael G^spcrlin wcgcn laicht«
sinnigcr Verrlügensgebahlung im Sinne
dlS i j 273 a. b G. G. als Verschwender
zu cillärln bcfundcn hade und daß ihm
Herr Andreas VaullN, Vürgcrme,ster in
Zirllach, ulS Eurator aufgcsllllt wurde.

K. l. VezirlSgerichl Krainburg, am
12. Juni 1874.

(1409-2) NrT^stX).

E d i c t
zur Einberufung der Vcrlasscnschafts-
Olaudiglr nach dem verstorbenen Lorcnz
?lrcher, Keuschenbesitzcr von Dolenbcrd

Haus.Nr. 15.
Von dem t. l, Bezirksgerichte ^acl werden

diejenigen, wllche als Glünbiqer an d e
Vtllasscnschaft teS am 3. Maiz 1874
ohne Testament verstorbenen Vorcnz Nrcher,
tteljschfnbcsltzer von Dolenberd H^uS-
Nr. 15 cine Ivldcrung zu stcllen haben,
aufgefordert, bei dilscm Gerichte zur Än»
mcldllng und Dallhuung ihrer Änsplüchc

den 15. J u l i 1 8 7 4
hierulrichtS zu erschcincn oder bi« dahin
»hr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi-
dligenS derselben an die Vcrlasslnschaft,
wenn sie durch Vczahlen der angemeldeten
Forderungen e«sch0pft würde, lein wcitc-
rer Anspluch zuslülidc als insofeinc ihnen
«in Pfandrecht glbuhrl.

ttack, am 10. Ma i 1874.

(l33:') 3) Nr. 31dl;.

Curatelsverhällgilug.
Das l. l. NrciSgctichl in Rudolfs»

wcüh hat üdci Pltcr Tschcilic voi> «̂,'<'
schwc,!d wc^r» gllichtlul) liholcl cn Vlöd-
sinnlö N'il Biioibnuüg uoin :'). d. M ,
Z 584, die Cur^tcl z» li »hiwgcn bcfü'i«
dcn, wat< mit dcm Gcis.>l̂ c l.xidgcincicht
wiid, dah M^!hi.?S S>s,M!!l!t> lion Gc-
schwcnd zml, ^üiatoi' b'slclll woldn isl.

K. l, Äc^irlsgclicht Gol'schcc, am N'lcll
Mai I>!74.

(I4l4-I) Nr. 20!U.

Klllldinachüilg.
Von dem f. l. V:zl>Ugerichte >̂icl

wild bll^lmt gcmacht, daß ilber die Nuf<
foidcrun^i dos Anton Vcuicn von Schach
'Nr. 02 ui'd dcs Hcrrn Franz Llcinuicy
von ElSnern, duich heun H r . S ĵov<c,
acftci' dic a„f dcr Ncalilä« Nib.-?l>. 179?
üd Hcrrsd.aft l'act versicht.lcn Mäu l i i ^ l
bclr«ffcl.d dic laslcüfstic Abschreibui'« del
Parz..Nr. 792 dcr St . O. Sclzach. i ^
die unbclanlt wo befindlichen Taliula^
gläubiger Anna uno b^ltr^ud Sc»»^
znm curator !id ilctnm Vtalhiat» Tch"^
von Selzach bestellt und ihm dcr GeschO
oom 19. Februar l. I . , Z. 73^, zus^
stellt wurde.

K. l, Blziltsgcricht Lack, am 22!"'''
Ma i 1874.

( 1 4 0 7 - 2 ) Nr. 963:'.

E d i c t
zur (Einberufung der dem <Yeri<b^

unbekannten V r b e n .
Bon dem t. l. AczirlSgclichtc V M ' ^

wird bekannt gcmacht, daß am l7. ""!
ner 1874 Anton Nrdclla von Sl« '«
HS..Nl. 77 olM Hinterlassung einer lc«l
willigen Anordnnng gestorben sci. . ^

Da diesem Gerichte unbclannl >!l'
und wclchcn Pclsoncn auf seine Vcllal!
schafl ein (örbrecht znstche, so werde" a^
diejenigen, welche hierauf anS was " "
für eincm NechtSgrnlidc Einspruch i " . ^
chcn gcdenlcn, aufgefordert, ihr Elv'

b i n n e n e inem J a h r e /
von dem unten gesetzten Tage 9 ^ " ) '
bei diesem Gerichte anzumelden " " ° "hß-
Ausweisung ihres ErbrechlcS ihrc ^ ^^
erlläruug anzubringen, widrigenfalls
Vcrlasscnschast. fm tvelche ' n z w ' s c h c ' ' ^ ^
Johann Dcflanclschi iu Sluria alo
lasscnschafls.Curator bestellt w° 'dc." ! , ^
jenen, die sich werben erbSerllä» "N" ^ ,
iilbrcchtelitel auSgcwicscn ljabc", "/ ^
delt und ihnen eil'gcanlwortct, °c
angetretene Theil dcr Verlas H l ^ ,
odcr, wem, sich niemand crbs a.t Y

die ganze Bcrlasscnschaft, vom
als erblos eingezogen wurde. ^

ss. l.GezirlSgcricht W . P p a c h , « " ^

Ma i 1874. ^ .

Druck «ld verl«g »,n I « n « , v. « le ln««yr t Fedor V«mb«l»


